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Dentſchland.
Berlin, d. 11. Nov. Se. Majeſtät der König haben geruht:

Dem Geheimen OberRegierungs-Rath Jacobi, vortragenden Rath
im Miniſterum des Jnnern, den Stern zum Rothen Adler Orden
zweiter Klaſſe mit Eichenlaub zu verleihen.

Der „St. Anz.“ enthält einen Erlaß vom 13. Octbr. 1853, wo
nach Entlaſſungs Urkunden für bevormundete Perſonen erſt dann zu
ertheilen ſind, wenn die Genehmigung des vormundſchaftlichen Ge
richts von dem Vormunde beigebracht worden iſt.

Von Seiten der verſchiedenen Reſſortminiſter iſt an die denſel
ben unmittelbar untergeordneten Oberbehörden gegen Ende des vori-
gen Monats folgende bemerkenswerthe Verfügung ergangen:

Se. Maj. der König haben zu beſtimmen geruht, daß ſolche Beamte, Geiſtli
che oder Lehrer welche in den Jahren 1848 und 1819 ſich in irgend einer Weiſe
politiſch oder kirchlich vergangen haben dhne allerhöchſt Jhre ſpecielle ausdrückli
che Genehmigung nicht befördert oder in ihrem Gehalte verbeſſert werden dürften,
und daß, wenn ſie bereits wegen ſolcher Vergehen in Unterſuchung gerathen vom
Amte ſustpendirt oder entſetzt worden ſind, ſie ohne eine ſolche Genehmiguvg nicht
wieder zu irgend einer Art von Amtsthätigkeit zugelaſſen werden ſollen. Jnfolge
dieſer allerhöchſten Beſtimmung werden die c. veranlaßt in allen Fällen, in wel
chen Anträge auf Veförderung eder Verbeſſerung in Dierſteinkommen eines Beam
ten ſeitens der c. an uns zu richten ſind ſich gleichzeitig darüber zu äußern ob
dem betreffenden Beamten ein tadeln?werthes Verhalten der bezeichneten Art in
den genannten Jahren zum Vorwurf gemacht werden kann, in welchem Falle auch
die in dieſer Beziehung vorhandenen Thatſachen ſpeciell zu unſerer Kenntniß zu
bringen ſind. Jn gleicher Weiſe hat ſich, wenn es ſich nur um eine reſſortmäßig
der c. zuſtehende Beförderung oder Verbeſſerung im Einkommen eines Beamten
handelt dem ein tadelnswerthes Verhalten gedachter Art zum Vorwurf gereicht,
die c. der ſelbſtſtändigen Verfügung zu enthalten um meine Entſcheidung unter
ſpecteller Darlegung der Verhältniſſe einzuholen.

Wie wir vernehmen ſind von der dieſſeitigen Regierung Unter
handlungen mit der freien Hanſeſtadt Hamburg. angeknüpft, um in
dem zum Gebiet derſelben gehörigen Amte Cuxhafen an der Mün
dung der Elbe die Abtretung einer Strecke Landes zu erlangen auf
welcher ein preußiſcher Kriegshafen angelegt werden ſoll. Bei den
großen Vortheilen, welche für den Hamburger ſowie überhaupt für
den deutſchen Handel daraus hervorgehen würden wenn die Elb
mündung durch einen Hafen geſchützt wäre in dem eine deutſche
Kriegsſlotte Aufnahme fände, iſt wohl kaum daran zu zweifeln daß
Hamburg ſich mit Freuden bereit erklären wird, auf die dieſſeits ge
machten Vorſchläge einzugehen. Bekanntlich hatte ſchon der Kaiſer
Napoleon zu der Zeit, wo er ſich im Beſitze der ganzen deutſchen
Nordſeeküſte befand die Abſicht, einen Kriegshafen bei Cuxhafen an
zulegen. Jm Jahre 1811, als die Macht des franzöſiſchen Herrſchers
ſich auf ihrer höchſten Stufe befand, wurden auf ſeinen Befehl Pläne
zu einer ſolchen Anlage ausgearbeitet die noch gegenwärtig vorhan
den ſind von denen es aber zweifelhaft erſcheink, ob ſie unter den
heutigen Verhältniſſen ausführbar ſein werden. Nach dieſen Ent
würfen ſollte das zu erbauende Baſſin, welches zur Aufnahme der
Kriegsflotte beſtimmt war, durch ſämmtliche Waſſerzuftüſſe aus einem
Gebietsumfange von 20 Geviertmeilen geſpeiſt werden ein Unter
nehmen, deſſen Ausführung mit Schwierigkeiten verbunden ſein dürf
ten welche wohl nur durch die unbeſchränkte Machtvollkommenheit
des Kaiſers der Franzoſen zu überwinden waren. Die Anlage eines
beſondern befeſtigten Baſſins ſcheint zwar auch jetzt durch die Noth
wendigkeit geboten, da verſchiedene Gründe es nicht räthlich machen,
den Handelshafen von Cuxhafen zugleich für eine Kriegsflotte zu be
nutzen; einmal deshalb, weil derſelbe oft durch Handelsſchiffe ſo über
füllt iſt, daß die Kriegsſchiffe in demſelben keinen Platz finden wür
den, und ſodann, weil das Nebeneinanderliegen von Kriegs und von
Handelsſchiffen für die Aufrechthaltung der Disciplin auf den erſteren
nachtheilig werden könnte. Wahrſcheinlich wird man ſich daher für
die Anlage eines Baſſins entſcheiden, das ſeine Speiſung von der
See erhält. Die Vortheile die Preußen und ganz Deutſchland von
einem Kriegshafen an dem Ausfluſſe der Elbe zu erwarten hätte, lie

Hierzu eine Heilage.

gen ſo ſehr auf der Hand daß dieſelben für keinen Unterrichteten
einer näheren Auseinanderſetzung bedürfen. Bemerken wollen wir
hier nur, daß die Witterung das Auslaufen der Schiffe von der Elbe
beinahe das ganze Jahr hindurch geſtattet und daß die Verbindung
zwiſchen Curhafen und Hamburg im Winter unter den ungünſtigſten
Witterungsverhältniſſen höchſtens 11 Tage unterbrochen wird. (Pr. C.)

Die Einrichtung, wonach die TelegraphenDrähte unterhalb der
Erde gelegt wurden, hat ſich durchaus nicht bewährt. Die Ueberzüge
von GuttaPercha gewähren keineswegs die nöthige Sicherheit. Sie
werden nicht nur von den Mäuſen zernagt, ſondern löſen ſich auch
in einigen Erdſchichten auf und werden bei den Arbeiten an den
Eiſenbahnen und auf dem Felde leicht verletzt. Die dadurch herbei
geführten Störungen waren ſo bedeutend, daß man zu dem alten
Syſteme, überirdiſche TelegraphenDrähte zu legen, zurückkehrte. Um
dieſe aber möglichſt den Einflüſſen der Atmoſphäre zu entziehen, wer
den ſie mit einem Lacke überzogen, und um ihnen den Werth für den
Dieb zu nehmen, beſtehen ſie nicht mehr aus Kupfer ſondern aus
Eiſen, welches mit demſelben Erfolge, wie Kupfer, verwendet werden
kann, wenn der Draht durch eine größere Stärke mehr Leitungs
Fähigkeit erhält. Zur Zeit iſt man mit dem Bau zweier Tele
graphenLinien beſchäftigt, welche beide noch in dieſem Jahre vollendet
werden ſollen. Die eine geht von Koblenz nach Trier und Saar
brück und wird neu angelegt; die andere iſt eine zweite Drahtleitung
von Berlin über Breslau nach Oderberg. Die Arbeiten an dieſen
beiden Linien würden einen ſchnellen Fortgang haben, wenn nicht die
Fabriken, welche den Draht zu liefern haben, zu ſehr in Anſpruch ge
nommen wären. Große Beſtellungen dieſes Drahtes ſind von der
ruſſiſchen Regierung gemacht worden welche jetzt im größten Um
fange mit der Einrichtung von Telegraphen Linien vorgeht. (Pr. E.)

Köln, d. 7. Nov. Die geſteigerte Thätigkeit auf dem katholi
ſchen Gebiete fängt an, was den Clerus anbelangt, bereits ihre
Früchte zu tragen denn während man früher ſtets Klage darüber
führte, daß es an Geiſtlichen fehle, und manche Gemeinde Jahre lang
einem Seelenhirten vergebens entgegenſah, haufen ſich die Studioſen
der katholiſchen Theologie ſo, daß jetzt ſchon mehr Kandidaten als
Stellen vorhanden wären, wenn ſich nicht ein Abgang nach anderer
Seite geltend gemacht hätte. Es treten nämlich viele der jungen
Geiſtlichen in den Lazariſten- und Jeſuitenorden; aus unſerer
Diöceſe jüngſt noch ſechs in die Geſellſchaft Jeſu. Was unſer Klo
ſter anbelangt, ſo iſt es eine Jeſuitenſchule der Philoſophie. Jntereſ
ſant iſt es, den philoſophiſchen Vorträgen der Patres in der Minori
tenkirche beizuwohnen, wo es nur mit Logik ausgeſtatteten Zuhsrern
gelingt, dieſe Sophiſtik gegen die weltliche Philoſophie im rechten

Lichte zu erblicken J.Aus Thüringen, d. 10. Nov. Der Landtag in Weimar
hat in ſeiner vorgeſtrigen Sitzung den Ankrag mit 15 gegen 14 Stim
men verworfen, nach welchem politiſche und Preßvergehen der Ab
urtheilung durch die Schwurgerichte entzogen werden ſollen.

Karlsruhe, d. 9. November. Das heute erſchienene Regie
rungsblatt enthält die ſchon telegraphiſch erwähnte landesherrliche
Verordnung, die Ausübung des oberhoheitlichen Schutz und Aufſichts
rechts über die katholiſche Kirche betreffend, folgenden Jnhalts:

Friedrich von Gottes Gnaden Prinz und Regent von Baden Herzog von
Zähringen. Zur Beſeitigung der in neueſter Zeit von Seite des Erzbiſchofs von
Freibüurg verſuchten thatſächlichen Eingriffe in Unſere landesherrlichen Hoheits
rechte und zur Sicherung der hierdurch gefährdeten Staatsordnung finden Wir
Uns auf den unterthänigſten Antrag Unſeres Miniſteriums des Jnnern und nach
Anhörung Unſeres Staatsminiſteriums veranlaßt zu verordyen, wie folgt
1) Bis auf weitere Anordnung darf keine vom Erzbiſchof von Freiburg ſelbſt oder

in deſſen Namen erlaſſene Verfügung im Großherzogihum verkündet oder voll
zogen oder ihr überhaupt eine äußere Anerkennung beigelegt werden wenn
dieſelbe nicht von dem durch Uns zur Wahrung Unſerer Hoheitsrechts ernannt
werdenden Spezialkommiſſär durch ſeine auf die Ausfertigung zu ſetzende Un
terſchrift ausdrücklich zur Ablaſſung zugelaſſen worden iſt.



2) Wer dieſer Anordnung zuwider handelt oder Unſeren Spezialkommiſſär in der
Ausübung ſeines Amtes behindert wird vorbehaltlich weiterer Maßregeln

nach dem Geſetze vom 24. Juli 1852, die polizeiliche Strafgewalt der Be
irksämter betreffend, wegen Störung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung

beſtraft.

Dieſe Verordnung tritt mit ihrer Verkündigung in Wirkſamkeit. Unſer Miniſte
rium des Jnnern iſt mit dem weitern Vollzuge beauftragt. Gegeben zu Karlsruhe
in Unſerem Staatsminiſterium, den 7. November 1853. Friedrich. Wechmar.
Auf Sr. K. Hoheit höchſten Befehl Schunggart.

Nach einer ferner publizirten Bekanntmachung des Großh. Mi-
niſteriums des Jnnern vom 7. d. Mts. hat der Regent zum Vollzug
der obigen landesherrlichen Verordnung vom 7. d. Mts. den Stadt
Direktor Burger in Freiburg zum landesherrlichen Spezialkommiſſär
zur Wahrung der oberhoheitlichen Aufſichtsrechte über die katholiſche
Kirche gnädigſt ernannt.

Frankreich.
Paris, d. 9. Nov. Das Touloner Lager ſcheint demnächſt

zur Ausführung zu kommen. Es iſt in allem Ernſt davon die
Rede, ein Collectivnote an das Wiener Kabinet zu ſchicken,
um es zum Anſchluß an Frankreich und England, jedenfalls zu be
ſtimmten Erklärungen über ſeine Stellung aufzufordern. Eine hohe
Perſon ſoll geſagt haben „Mit der orientaliſchen Angelegenheit müſ
ſen wir endlich fertig werden. Wir werden einen guten Frieden be
kommen oder einen guten Krieg!“ General Canrobert hat
lange Beſprechungen mit dem Kaiſer gehabt. Wie es ſcheint, han
delte es ſich dabei um ernſte militairiſche Studien. Canrobert ſoll
ſehr überraſcht geweſen ſein über die ſtrategiſchen Kenntniſſe, welche
der Kaiſer bei dieſer Gelegenheit entfaltete. Unter Anderm ſoll er
geäußert haben „Es giebt keine einzige Feſtung (place) und keinen
einzigen Punkt von einiger Bedeutung in Europa, namentlich in
Deutſchland den der Kaiſer nicht kennt. Er iſt auf der Militair
karte Europas eben ſo gut zu Hauſe, wie ſein Oheim.“ Der ruſ
ſiſche Geſandte, Baron Kiſſeleff, hat an der Aufnahme des anti
ruſſiſchen Artikels der preußiſchen Nationalzeitung in die Spalten des
Moniteur großen Anſtoß genommen und ſoll genaue Jnſtruktionen
erhalten haben, einen Urlaub oder ſeine Päſſe zu verlangen wenn
die franzöſiſche Regierung zu einer offenſiven Bewegung Neigung zei
gen würde. Der Complotproceß erregt nicht die Theilnahme,
die man erwartet indem die wahren Fäden des Complots von der
Juſtiz nicht ans Tages icht gezogen zu ſein ſcheinen. Man erfährt
nur, was die Anklageacte enthält. Die jüngſten Maſſenverhaftun
gen erklärt man dadurch daß bei einer Perſon Liſten gefunden wor
den, auf welchen die demokratiſchen Genoſſen vieler Departements
verzeichnet ſtanden. Es heißt, daß die Betheiligten ſämmtlich Mit
glieder geheimer Geſellſchaften wären, und daß der höchſte Gerichtshof
zu ihrer Aburtheilung einberufen werden würde. An der heutigen
Börſe gingen die Courſe wieder herunter. Die neueſten Berichte vom
Kriegsſchauplatze verfehlten ihre Wirkung nicht. Das Journal des
Debats wiederholt das von dem Wiener Correſpondenten des Chro
nicle mitgetheilte Gerücht, daß ein neuer Befehl an Omer Paſcha
abgegangen wäre die Feindſeligkeiten einzuſtellen.

Großbritannien und Jrland.
London, d. 8. Nov. Obgleich alle Correſpondenzen vom Feſt

lande mit Beſtimmtheit die Nachricht wiederholen, daß der Kaiſer
von Rußland neuerdings erklärt habe, kein anderes Friedensinſtru
ment, als die unabgeänderte wiener Conferenznote annehmen zu wol
len, bleibt die „Times“ dabei, daß nur die voreilige Streitluſt der
Türken die friedliche Löſung verzögert oder ganz verhindert habe. Das
„Chronicle““ bekämpft heute die Raiſonnements der „„Times“. „Wir
können nicht umhin ſagt es „den vorausblickenden Scharf
ſinn zu bewundern, der ſich für jeden denkbaren Fall einen Ausweg
offen hält, um die gerechte Sache in der öffentlichen Meinung Eng
lands herabzuſetzen. Werden die Türken von den Ruſſen geſchlagen,
ſo iſt das Ergebniß der unbeſonnenen Thorheit Omer Paſcha's oder
den fanatiſchen Leidenſchaften ſeiner Armee zuzuſchreiben. Die Otto
manen werden dann einer ſündhaften Gleichgültigkeit gegen den Rath
ihrer beſten Freunde beſchuldigt und obgleich die Rückſicht auf unſere
eigenen Intereſſen eine gänzliche Entziehüng des angebotenen Beiſtan
des unmöglich macht, ſo werden ſich Gründe genug anführen laſſen,
um dieſen Beiſtand mit dem kälteſten Herzen und unter den engſten
Beſchränkungen zu gewähren. Wenn dagegen die Türken, nach dem
Wunſche faſt aller Engländer, einen bedeutenden Erfolg erringen, ſo
iſt dies ein vor allen anderen unwillkommenes Reſultat, ein den
Intereſſen der Geſittung und des Friedens höchſt ungünſtiges Ereig
niß. Wir dagegen behaupten, daß ein entſchiedener Sieg der Tür
ken über die Ruſſen eines der glücklichſten Ereigniſſe für Europa
wäre.“

Orientaliſche Angelegenheiten.
Der „Wanderer“ erhält aus Bukareſt vom 2. November auf

gewöhnlichem Wege folgende Beſtätigung des Uebergangs der Türken
bei Ruſtſchuk: Heute Vormittags nach 9 Uhr iſt aus Giurgewo
per Eſtafette die Nachricht hier eingetroffen, daß um 1 Uhr nach Mit
ternacht durch die Dunkeiheit der Nacht und den ſtarken Nebel be
günſtigt, die Türken den Donauübergang von Ruſtſchuk nach Giur-
gewo unternommen haben. Beim Abgang der Stafette von Giur-
gewo fand noch immer eine bedeutende Kanonade ſtatt. Der Aus-
gang des Gefechtes iſt bis zur Stunde (2 Uhr Nachmittags) noch
unbekannt.“

Die „Oeſterr. Corr.“ berichtet „Nach einer telegraphiſchen De
peſche aus Hermannſtadt vom 8. ſollen den 2. und 3. November die
Türken die Donau bei Turtukai und Oltenizza, 12,000 an der Zahl,

überſchritten und der ruſſiſche General Parlof dieſelben mit 3000 Mann
angegriffen haben Nach einer lebhaften Kanonade ſei es zum Ba
jonnetangriffe gekommen. Ueber den Ausgang des Gefechtes und den
beiderſeitigen Verluſt iſt nichts Genaueres bekannt nur heißt es, daß
die Türken die Stellung von Oltenizza nicht verlaſſen und ſich dort
befeſtigt haben. 4000 Türken ſollen in Kalaratſche, 2000 auf einer
Donauinſel in der Nähe von Giurgewo und 12,000 in der kleinen
Wallachei ſtehen.

Der franz. Moniteur vom 10. meldet die Vorgänge bei Olte
nitza in folgender Weiſe: „Am 3. November ſeien 12,000 Mann
Türken über die Donau gegangen und in die große Walachei einge
rückt; bei Oltenitza ſeien ſie von 9000 Mann Ruſſen unter Pauloſf's
Befehl angegriffen und es ſei nach einer lebhaften Kanonade mit dem
Bajonnet gekämpft worden die Türken hätten nach einem dreiſtün
digen Kampf ihre Poſitionen behauptet der Verluſt der Ruſſen be
trage an Todten und Verwundeten 600, darunter 18 Offiziere und
6 höheren Grades der Verluſt der Türken ſei noch unbekannt.“
(Nach Wiener Berichten iſt der ruſſiſche Verluſt genauer 136 Todte,
darunter 6 Offiziere, und 500 Verwundete.) Der Conſtitutionnel
bemerkt noch: 4000 Mann Türken halten Kalafat beſetzt, 2000 Tür-
ken haben ſich auf einer Jnſel verſchanzt, die Guirgevo gegenüber
liegt, und ein anderes Corps von 12,000 Türken hält jetzt die kleine
Walachei beſetzt. Der Conſtitutionnel hält dieſe Nachrichten für au
thentiſch und macht die Bemerkung, daß die Türken von Oltenitza
nach Buchareſt hin keinen Fluß mehr zu paſſiren hätten nach allem
ſcheinen die Türken alle Uebergangspunkte von Kalafat bis nach Si
liſtriag hin in Beſitz zu haben.

Jn militairiſchen Kreiſen iſt man der Anſicht, daß die ruſſiſche
Armee auch diesmal von dem Operationsplane des Jahres 1828
nicht ſehr abweichen werde. Damals wurden die Angriffs?Operatio-
nen in der Richtung gegen Kuſtindje und Tſchernawodi begonnen.
Nachdem am 19. Juni 1828 die Feſtungen Braila und Matſchin ca
pitulirt hatten, Kuſtindje am 21. genommen worden war und Hirſo
wa am 214. ſich ergeben hatte, wurde das Armee-Corps mit den Trup
pen, welche in der Türkei ſtanden, vereinigt.Die mit der neueſten levantiſchen Poſt in Trieſt angekommenen

Nachrichten aus Konſtantinopel d. 31. October, werden der
„Oeſterr. Korreſp.“ in folgender Faſſung telegraphirt „Es herrſchte
in Konſtantinopel große Theurung und eine Million Papiergeld war
neuerdings ausgegeben worden. Namik Paſcha iſt nach Paris abge
reiſt. Der Libanon iſt unruhig. Jn Aſien hat Selim Paſcha die
ruſſiſche Grenze überſchritten und man ſpricht ſehr ſtark von einem
Konflikte bei Batun. Nach einem Beſchluſſe der Pforte ſollen öſter
reichiſche Flüchtlinge nicht in der in Europa agirenden Armee verwen
det werden. Truppenbewegungen und Aushebungen fortdauernd. Die
Stadt iſt ruhig.

Vermiſchtes.
Man berichtet dem Hamburger Correſpondenten aus Roſtock

vom 6. November folgendes echte Junkerſtück: „Die Mittheilung
über die Abſicht mehrerer Gutsbeſitzer Mecklenburgs, ihr Ge
treide in Zukunft, ſtatt wie bisher auf den roſtocker Markt, nach-
Hamburg zu verſenden, findet eine theilweiſe Beſtätigung durch einen
Brief, den die roſtocker Blätter mittheilen und wovon ſie eine ge
naue Abſchrift zu beſitzen behaupten. Er lautet: „Da die Stadt
Roſtock das böſe, jetzt leider regierende Princip immer ſchamloſer zur
Schau trägt, iſt es endlich an der Zeit, daß jeder Gutgeſinnte es be
weiſe, daß er mit ſolcher Stadt nichts mehr zu thun haben wolle. So
möchte ich denn wie es meinen Verhältniſſen und meiner Stellung
im Lande ſowohl wie allen meinen Pächtern und Pächterinnen wohl
angemeſſen iſt, mit denſelben zuſammentreten, um unſern Kornhan
del gemeinſam gänzlich von Roſtock zu entfernen und über Güſtrow
nach Hamburg zu verlegen. Zur Berathung über dieſen Gegenſtand
mit unſerm Secretär lade ich zu derſelben meine Pächter und
Pächterinnen hiermit zu Montag den 3. October ein und hofft gewiß,
es werde keiner fehlen

Die Stadt Schiras in Perſien wurde abermals von einem
Erdbeben heimgeſucht, ſo daß nur noch Trümmer vorhanden ſind.
Die Ueberbleibſel der alten Stadt Perſepolis ſollen ganz untergeſun
ken ſein.

Stadtverordneten Wahlen.
Es iſt der Wunſch vieler Mitbürger, daß für die bevorſtehenden

Stadtverordneten Wahlen eine Vorbeſprechung ſtattfinden möge da
mit dieſelben nicht nachher dem Zufall anheim gegeben werden und
durch Zerſplitterung Zeit verloren geht. Demnach werden die Wahl
berechtigten aller 3 Klaſſen welche jenen Wunſch theilen
möchten, eingeladen, ſich Montag den 14. November Abends
halb S Uhr in dem gütig bewilligten Lokale des Stadtſchieß
graben einzufinden. Es dürfte ſehr zweckentſprechend ſein wenn
Viele der Anweſenden durch Einreichung ſchriftlicher Wahlvörſchläge
den Gang der Berathung erleichtern wollten, und es wird deshalb
hierum beſonders gebeten.

Jm Auftrag mehrerer Wähler
A. Jacob.

r

Verzeichniß
der in der Sitzung der Stadtverordneten

am 14. November d. J. zu verhandelnden Sachen.
1) Etat der Hospitalskaſſe pro 1854 56.
2) Erklärung über Annahme des Gewerbe Ortsſtatuts.

3) Etat der Schulkaſſe pro 1854.



Fonds und Geld Cours.
Berlin den 11. November.

3f. Brief. Geld. Zf. Brief. Geld.Amtlich. W r u re e e II. Ser.5 7voll eingezahlt a einiſche Svurſe. sf; et d Berg. WMarkiſche 77 do. (Stamm) Pr.
i Art do. Priorit. s o. Priorit. «Sbl.St. eAnl. von 32 atte rodt, do. do. II. Serie s ſo. Staat gar. ſ.

en lee r. 98 Wertj Anh. it. A. ee S o. Prior 4Stoatsſchutdſch. o. Prioritäts Etargardpoſen S32 n Berl. Hamburger Thüringer Ju Neun z c T T do. Prioritäts 4 102 101 do. Prior. -Obl. a tot 100,
Ware do. do. U. m. 4 h Wilh.-B. (CoſelB re T Prl.Ptsd.-Mgd. 95 94 Oderberg T f5a et de Krier St S do. Prioritäts 44 u F o. do. Lt. C. 4 1re r 93 d do. Bit. D. a J eleg.Pommerſche do. 31 97 97 Berlin Stettiner 187 986. iſenb. Stamm
Poſenſche do. 02 do. Prior. Obl. 4 Actien u. Quitdo do. 97 96 Srel.-Schw.grb. 116 115 tungsbogen.Schlefiſche do 33 z CölnMindener 3 117 1167, Amſterd. Rotterd.do. Lit. B. v. Staat do. Prior. Obl. a r FFbthen Bernburg 2 e
h e S r d II. m 57 Frankfurt Hanau 98z do. 4 7 908ehe nPommerſche do. 99 d re T kivorno Florenz 4 SPoſenſche do. rigritäts s udwigeh Berb. a. 118 117Hreußiſche. do 98, Wagd. Halberſt. ginge eubwigeh. 99 34Kh. u. Weſtph. do. 99 98 Magd. Wittenb. Meclenburger 1 aSachfiſche vo do. Prioritäts a. (YKordb. (Fror.-W.) 48 47Schlefiſche. do. 4 99 MNiederſchl. xMärk. a s FZarstoje Selo u

Schuldverſchr. der do. Prioritits a pro Stück e.Eichsf. Tilg. C. 4 do. Prioritäts 4 977 48pr. Bt. Anth. ch 110 109 d. Pr. l. Serio a Ausl. PrioriFriedrichsd'or 13 139 e e täts. Actien.Andere Goldmün Niederſchl. Zwgb. IAnmſterd. Rotterd. S
z z 97/, Oberſchl. Lit. A. 207 FEracauOberſchl. Szen a er h do. Lit. B. 397, 173 Nordb. (Fror. W 102

do. Prioritäts e 4 98 WBelg. Oblig. J. de
Eiſenb. Actien. Prinz Wilhelm Et. T. s nAachenDüſſeld. S (SteeleVohw.) ſo. Sb. u. e 80do. Priorit. 4 do. Prioritäts 5 K.V. -B.Actien la S

z Derlin Anhalter Iit. A. u. B. 123 à 1222, gem. Berlin Hamburger 105 A. gem. Thüringer
107 a gen. Ludwigshafen Bexbach 117 a 118 gem. Mecklenburger 41, à 41 gem. RNordbahn
(Friedr Wilh. 48 48 a gem.

Das Geſchäft war an heutiger Börſe nur ſehr gering und die Courſe
Preufiſche Fonds im Ganzen feſt ausländiſche Fonds zum Theil etwas matter.meinen wenig verändert.

der Eiſenbahn Actien im Allge

Leipzig den 11. November.

Courſe Ange Staatspapiere. Angeim 14 Fuß. boten. Geſucht. Actien excoh. Zinſen boten eſwcht.
Pr. Fred'or à 5 auf 100 J kein Stadt Dbligationen
And. ausl. Kouisd'or à 5 nach ge Leipz. Stadt Obligationen 4 S
ringerem Ausmünzfuße auf 100 10 Sächſ. erbl. Pfandbr. à 3 6600 93 SHoll. Puc. à 3 auf 100 55, a pon 100 u. 25 S SKaiſerl. do. do. auf 100 59, S à 32, von 500 4 98 SBresl. do. à 65 As eng 100 5 von 100 u. 25Paſfir do. do. à 65 As auf 100 5 à 4e, von 500
Conv.Spec, u. Gld. auf 1001 S von 100 25.. eidem 10 u. 20 Kr. auf 100 2 Sächſ. laufttzer Pfandbriefe à 39, 88
eondon turze Sicht. S ve. do. C 3 96vr. 1 Pfd. Et. (3 Ronat m Sächſ. do de e hoe,3 Monat 6. 18 Leipz.Dresd.Eiſenb. P. Obl. à 107 SStaatspapiere. Thüringiſche Prior. Hbl. 4 e SActien incl. Zinſen. Kgl. Preuß. StenerCreditKaßſeunſch.
Königl. Sächſiſche Staats Papiere v. à a im 14 F. v. 1000 v. 5001835 à 1000 u. 500 4 à 30, 92 kleineredo. tleinere S Kgl. Pr. St.-Schuldſcheine àv. e 2 100 Her w. oſtv. 1852 à o ch. Met. pr. 150 ſ.e e e e e tv. 1850 à 500 u. 200 à 4 102, 83Kgl. Sächſ. Landrentenbriefe à

im 14 F. von 1000 und 500 Actien der W.B. pr. St. Skleinere J Leipz. BankActien à 250 pr. 1 188Act. d. eh. ſächſ. bair. E.C. bis Mich. Lpz.Dresd. Eiſenbahn Act. à 100
1855 à 4 ſpäter à 397, v. 100 8 pr. 100 211do. ſächſ. ſchleſ. 49, pr. 100 to2 eöbauZittan do. Pr. 100] 34keipz. Stadt Obligationen à 39 im Berlin Anhalt à 200 pr. 100 124
14 F. von 1060 und 500 96/, Magdeb.Leipz. à 100 Pr. 100 315 S
kleinere u. S Thüringiſche do. pr. 100] 107

Netourbriefe. Bekanntmachung.
1) J. A. Schwedt in Dresden. 2) Thiele Montag als den I. November früh

in Schraplau. 3) Stadtrath Guttmann in 2 Uhr ſoll bei Dornitz eine bedeutende Quan
Marburg. 4) Pommer in Alsleben. 5) Cand. tität. Nutz und Brennholz meiſtbietend gegen
theol. Meyer in Forſte. 6) Fürſt Leopold gleich baare Zahlung verkauft werden. Bei
v. Fugger in Babenhauſen. 7) Mad. Gras ungünſtiger Witterung wird die Auction Tags
hof in Sulza. 8) Polizei Behörde in Mühl darauf ebenfalls früh 9 Uhr abgehalten werden.
berg. 9) Guſt, Wenbaum in Schwedt. 10) Die Bedingungen werden vor dem Termine
J. Kramm in Alsleben. 11) Zimmermeiſter bekannt gemacht. Der Sammelplatz iſt im
Hanſach in Wisbaden. 12) W. Gödſche in Gaſthof „zum Prinz von Preußen“ in Oornitz.

Meißen. 13) Tuchmacher Golz in Callies. a14) Director Heßler in Schweidnitz. 15) Gü Revalenta Arabiea iſt wieder angekommen
ter Eiſenbahn in Hof. 16) Amtmann Gühne und ſind auch Pfunde vorräthig
in Liebau. 17) Richter in Königsberg in Pr. Ernſt Voigt,
nebſt 1 Packet R. 100. gr. Klausſtraße Nr. 892.

Halle, den 10. Novbr. 1853. „Ein neuer Transport guter Pferde
Königl. P Riſt angekommen beiönigl. Poſt Amt. Meier Zickel,Fesca. richsſtr. Nr. 67, im Sio liſchen Hauſe.

Marktberichte.
Magdeburg, den 11. November. (Nach Wispelu.)

Weizen 82 87 SGerſte 51Koggen Hafer 33 35Kartoffelſpiritus 14,400 Tralles 52

Berlin, den 11. November.

Weizen 85--95 86 pfd. hochb. Graud. entfernt
ſchwimmend 90 4 verk.

Roggen 72—75 82 pfd. von Graudenz erſt ab
zuladen 708 incl. Gewicht, Novbr. 71 à 72 à 71

bz., Nov. Dec. 71 bz. Frühjahr 70 à 72 à
71 b.Gerſte, große, 51——55 kleine 46—50

Hafer 33 36
Erbſen 74—80
Winterrapps 85-—84 Winterrübſen 83--81
Rüböl loco 11 à 117, à 12 bz., 12 Br., Nov.

u. Nov. Dec. 11 Br., 11 G., Dec. Jan. 117,
à 1122 bz., 12 Br., 11 G., Jan. Febr. 12
bz. u. G., 12 Br., Febr. März 12 bz u. Br.,
12 G., März April 12, Br., 12 G., Frühj.
12 à 127 bz., 12 Br., 12 G.

Leinöl loco 127 bz., Lieferung auf Nov. 127
bz., Frühj. 12 Br.

Spiritus loco ohne Faß 37 à 37 bz., Novbr.
u. Nov Dec. 37 à 37 bz. u. Br., 37 G.,Dec. Jan. u Jan. Febr. 37 bz. u. G., 37 Br.,
Frühj. 37 à 37 bz. u. G., 37 Br.

die

London d. 9. Nov. Weizen flau, Preiſe nominell.

Waſſerſtand der Saale bei Halle
am 11. Novbr. Abends am Unterpegel 5 Fuß 9 Zoll.
am 12. Novbr. Morgens am Unterpegel 6 Faß 2 Zoll.

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
den 11. November am alten Pegel 37 Zoll unter 0,

am neuen Pegel 4 Zuß 1 Zoll.

Magdeburg, den 11. November.
Preuß Freiwillige Anleihe

StadatsſchuldScheine

Verein Dampfſchifff. StammActien
do. do Prior. ActienMagdeburg Leipziger Stamm Actien

v. do. PrioritätsActien A.
do. do. do. B.Halberſt. Stamm Actien 4

do. Prior. Actien 4
Wittenberg Stamm.Act. 4

do. Prior. Actien!s
Amſterdam kurze Sicht

do. 2 Monat
Hamburg kurze Sicht

do. 2 Monat
Frankfurt kurze Sicht

do. 2 Monat
Preuß. Friedrichsd'or
Ausländiſch Gold à 5 Thlr.

Zf. Brief Geld.
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Ver änderungshalber beabſichtige ich mein all
hier am Plane dem lebhafteſten Stadttheile
Eisleben s belegenes Backhaus mit Zu
behör zu verkaufen, zu welchem Zwecke ich
auf den

1. December Vormittags 11 Uhr
Termin im Hauſe angeſetzt habe.

Das Grundſtück eignet ſich ſeines Raumes
halber zu jedem größern Geſchäft.

Die Bedingungen werden im Termine be
kannt gemacht, können aber auch ſchon vorher
bei mir eingeſehen werden auch unterhandle
ich auf Verlangen ſchon vorher.

Eisleben, d. 10. Novbr. 1853.
Fr. Schiefer.

Jch bin willens, mein Koſſathengut mit
großem Obſtgarten, nebſt 4 Morgen beſtem
Acker, meiſtbietend zu verkaufen. Ich ſtelle
hierzu einen Termin

auf den 20. November Nachmit-
tags 3 Uhr,

wozu ich Bietungsluſtige einlade; die Ver-
kaufsbedingungen werden im Termine ſelbſt
bekannt gemacht.

Groß-Braſchwitz, den 3. Novbr. 1853.
Wittwe Schnabel.

r. Lange, geprüfter und ſelbſtan Vrachen endet andagiſt, gr. i
ſtraße Nr. 66, empfiehlt Bandagen jeder Art.

Sonntag und Montag Mittag 1 Uhr fah
ren meine Perſonenwagen von der „Goldenen
Kugel ab zur Kirmeß nach Reideburg.
Fahrbillets bei J. G. Schaaf, kleine Brau
hausgaſſe.



ge ihrer reich
I haltigen

Beſtandtheile
der vorzüg-

lichſt geeigneten
Kräuter-
und Pflan-
zenſäfte, als

e Wein proba-tes Hausmittel gegen trockenen Reizhuſten und Verſchleimung, Beklemmungen,
Heiſerkeit, Grippe und andere katarrhaliſche Uebel gewiſſenhaft empfohlen werden.
Sie werden in allen dieſen Fällen lindernd, reizſtillend und beſonders wohlthuend auf
die gereizten Athmungswerkzeuge und ihre Veräſtelungen einwirken, den Auswurf ſehr erleich
tern und durch ihre mildnährenden und ſtärkenden Beſtandtheile die afftcirten Schleim
häute in den Bronchien wieder kräftigen

Es unterſcheiden ſich Dr. Koch's kryſtalliſirte Kräuter- Bonbons nicht nur durch
dieſe ihre wahrhaft wohlthuenden Eigenſchaften ſehr vortheilhaft von den oft ange
prieſenen ſogenannten Ottonen, Päte pectorale 2c., ſondern ſie zeichnen ſich vor dieſen Er
zeugniſſen noch beſonders dadurch aus, daß ſie von den Verdauungs-Organen leicht ertragen
werden und ſelbſt bei längerem Gebrauche keinerlei Magen Beſchwerden, weder Saure
noch Verſchleimung erzeugen oder hinterlaſſen.

d Um Verwechſelungen zu vermeiden, wolle man gefälligſt genau daraufW achten, daß Br. Koch's Kräuter- Bonbons in laängliche Schachteln,
deren weiße mit brauner Schrift gedruckten Etiquetts das nebenſtehende
S Siegel führen, gepackt ſind und nach wie vor in Halle einzig und

v Dallein verkauft werden bei Carl Haring, ſowie auch in

Alsleben: Alb. Bertram, Elſterwerda: Ed. Zeidler, (Naumburg: C. F. Schultze,

Schachtel

S

pREls v
ear hielt

Kräuter

h d z 1XIRACI geha Jiel

können vermö

Annaburg: Ludw. Poppe,
Artern: A. F. Lage,
Aſchersleben: D. Harwitz,
Bitterfeld: Ferd. Sachſe,
Cölleda: E. W. Bretſchneider,
Delitzſch F. Naumann,
Düben: W. Steinmüller,

Erfurt: Fr. Weineck,
Gefell: L. Warnekros,
Gerbſtädt: W. Krumme,
Herzberg: L. W. Dietrich,
Hettſtädt: F. W. Protze,
Jeſſen: Carl Müller,
Langenſalza: F. W. Knoll,

Querfurt: G. E. Nägler,
Sangerhauſen: Schmidt &Töttler,
Schkeuditz: C. Lindner,
Sömmerda F. W. Herbſt,
Stolberg: J. H. F. Feldhügel,
Torgau: Guſt. Lietzow,
Weißenfels: C. F. Sueß,

Eckardtsberga: E. A. Melchior, Liebenwerda: Rob. Conrad, Wettin: Th. Schreiber,
Eilenburg: Ludw. Nell; Mansſehd Fr. Hohenſtein, Wittenberg: F. A. Haberland,
Eisleben: Anton Wieſe, Merſeburg WGarcke'ſche Bchhdlg.!Zeitz: C. F. Jahn.

Br. Koch's Kräuter- Bonbons ſind in den obigen Städten
bei Niemand anders als bei den hier namhaft gemachten reſp.
Herren Depoſitären ächt zu haben.

Ruſſiſchen Caviar,
friſch, grau, großkörnig und wenig geſalzen, empfing wiederum Julius Riffert.

Meadun e Oolo S von Johann Maria
VFarina, älteſtem Deſtillateur in Cöln, kann ich ganz beſonders als

etwas Ausgezeichnetes empfehlen, da ſolche über ein Jahr gelagert hat.

er. Schöttler.
Von imitirten Kauzkämmen, ſowie

Kauz, Friſir- u Seitenkämmen in äch-
tem Sechildkrot, empfiehlt das Neueſte

Herm. ScHöt ter
Eine Fisharmonika, nach neueſter Con

ſtruction und einer Gemeinde als Orgel die
nend, iſt veränderungshalber ſofort und billig
zu verkaufen.

Halle Leipzigerſtraße Nr. 284.
Ein Lehrling kann ſofort in der hieſigen

Modellwerkſtatt der Prinz Carlshütte pla
zirt werden. Näheres darüber ertheilt Franz
WMeinel juv., Dachritzgaſſe Nr. 983.

Negligé-Häubchen,
neuern Fagçons, empfingen

Senp h ube.
Die erwarteten feinen Stickereien in

Chemiſets, Aermeln, Kragen, Un
terröcken, Taſchentüchern und Stri-
chen empfingen und empfehlen zu billigen
Preiſen

Sen Pbe,große ne Der G.
Ein tüchtiger Seilergeſell, rheiniſcher Hech

ler, findet dauernde Beſchäftigung ſofort bei
Aug. Roehl in Querfurt:

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Der gebildete Profeſſioniſt

tüchtiger Geſchäftsmann
nach den

Anforderungen unſerer Zeit.
Ein Handbüch zum Selbſtunterrichte mit

4 kalligraphiſchen Tafeln.

Preis ſtatt. 10 15
r eers Antiquariat.

Mein Atelier für Photographie und
Daguerreotypie befindet ſich Leipziger-
ſtraße Nr. 28 Sitzungsſtunden
von früh 9 bis Mittag 3 Uhr.

F. May, Maler.

Ein Ziegelmeiſter,
welcher gut empfohlen und Caution beſtellen
kann, findet zum April kommenten Jahres
ins bei Stengel, Mauermeiſter in

alle.

ne

Hamburger Nauchfſleiſch
in ſchöner Qualität, roh und gekocht, ſo wie
Magd. Sauecischen empfing neuerdings

Julius Riffert.
Eine große Auswahl der modernſten und

geſchmackvollſten Winterhüte empfiehlt
A. Rennenpfennig.

Damenhüte werden auf das Eleganteſte
nach den zur Anſicht ſtehenden Façons moder
niſirt bei A. RNennenpfennig,

unterm Rathhauſe.

Damentaſchen von Velour, einfar
bigem und bunt gemuſtertem Plüſch, ächten
Sammt, ganz feinem u. ordinären Leder, ſo
wie in Leder Stickereien mit feinen Stahl
und Neuſilber-Bügeln empfiehlt zu den
billigſten Preiſen

Richard Paul.
Stickereien zu dergleichen Arbeiten wer

den ſchnell accurat und billig angefertigt von

Richard Paul.
Schurz Bänder für Damen von Le

der mit Elaſticität empfiehlt billig

Richard Paul
Sattler u. Täſchner-Meiſter.

Halle a/S. Neunhäuſer Nr. 201.

Friſche Kie
erhielt

ler Sprotten
Julius Kramm.

Gute Wall und Haſelnüſſe werden
bei Partien zu kaufen geſucht. Billigſter Preis
nebſt Proben, wie ſich ſolche franco Berlin
ſtellen, erbittet ſich der Kaufm. A. Preuß
in Berlin, Schillingsgaſſe Nr. 34.

Bad Wittekind.
Heute Nachmittag 3 Uhr Concert.

F. Tittmann, Muſikdirector.

Stadt Cheater in Halle.
C Sonntag den 13. November: Zum

erſten Male: Die Waiſe von Lovood,
Schauſpiel in 4 Akten von Charlotte
Birch-Pfeiffer.

Montag den 14. November: Das Glas
Waſſer, Luſtſpiel in 5 Akten nach Scri
be von A. Cosmar.

Familien-Nachri
Entbindungs Anzeige.

Daß meine Frau heute Abend von einem
geſunden Jungen glücklich entbunden wurde,
zeige ich Theilnehmenden nur hierdurch an.

Halle, am 11. Novbr. 1853.
Teuſcher, Kaufmann

ten.

TodesAnzeige.
Geſtern Abend 9 Uhr ſtarb nach ſchweren

Leiden unſer theurer Bruder Hugo Fiſcher,
Schüler der hieſigen RealSchüle, an der
Herzentzündung, im vollendeten 16. Lebens
jahre. Um ſtilles Beileid bitten

die hinterbliebenen Geſchwiſter.
Halle, den 12. November 1853.

TodesAnzeige.
Nach zweitägigem Krankſein am Scharlach

wurde uns heute früh 3 Uhr unſer freundlicher
lieber Hermann in einem Alter von 2 Jah
ren 4 Monaten durch den Tod entriſſen.

Dieſe Trauerkunde allen lieben Verwandten
und Bekannten mit der Bitte um ſtille Theil
nahme.

Cönnern den 11 November 1853.
Klingenberg und Frau.



ne

e Beilage zu Nr. 266 der Hall. Zeitung (im Schwetſchke ſchen Verlage).
Halle, Sonntag den 13. November 1853.

j j Letztere zählte in Gegenwart der Böttcher 500 Thlr. in Kaſſenanweiſungen, undden en taliſche Arte egenkeirt e de tune n e e er
jener erer“ wir r. au ete von eite zu ſchaffen und die v. SpilkeDem r 7 ie Türken ohne Schwertſtreich Meiſter der glauben zu machen das fragliche Paquet habe nur 65 Thir. enthalten. SlelchNotiz mitgetheilt, daß die Tür h ch ch

s e i darauf vermißte die Baronin v. Spilker auch einen Louisd'or und einen DHukaten,kleinen Walachei geworden ſind was wohl nichts anderes heißt, welche auf demſelben Tiſche gelegen hatten auf welchem die Geldzählung vorge
als daß ihnen die Ruſſen dort keinen Widerſtand entgegenſetzten. Zommen worden war. Die Böttcher iſt in der heutigen Verhandlung vollkommen
In einem Briefe aus Kronſtadt werden die Fortſchritte der Türken geſtändig; ſie wird von dem Gerichtshofe mit einer viermonatlichen Gefängniß
auf dem linken Donauufer als ſehr bedeutend geſchildert. Der Plan n e t und Unterſagung der Ausübung der bürgerl,

R igäähh 4 ahr belegtOmer Paſcha's geht dahin die Ruſſen ven wo u znngreſen 2) Am 11. Juli d. J. kam ein junger anſtändig gekleideter Mann in dat
Sowohl von Siliſtrig als von Ruſtſchuk aus gingen bedeutende Hee Geſchäftszimmer des Büurgermeiſters Jahn zu Sarndereleden, dad ſich fur einen
resmaſſen über den Strom. Bei Kirnoczi ſollen die Türken ein ver Stellmachergeſellen Pietſchke aus Löbejün ong, exklaärte im Beſiſe eines baaren
ſchanztes Lager errichtet und eine ruſſiſche Heeresabtheilung von Vermögens von 1000 Thlr. zu ſein und die Abſicht. zu hegen, in Sandersleben

i z als Stellmachermeiſter fich zu etabliren. Der Bürgermeiſter Jahn rieth ihm im16;000 Mann die ſich ihnen entgegenſtellte, zurückgedrängt haben. Vertreten ar die Wehrhen ſelſer Angaben da Saſeett e We
Je ins war n t. mann günſtig und man erwar geſtellte e e ſt Sandersleben zu ocquiriren. Bei
et mit jedem Tage einen Haup ag. dieſer erſchien auch ſchon am Nachmittage deſſelben Tages der angebliche Pietſchke

Daß dieſe Nachrichten in allem Einzelnen genau dem Sachver- r W t wir z ne elür einzunehmen, daß ſie ihn mit der größten Freun eit gaufnahm ihn behalt entſprechen, darf allerdings wohl ſchwerlich behauptet werden. wirthete, und nach Verlauf einiger Stunden als ihren Verlobten i Kur
Allein ſo viel geht mit Gewißheit ſchon aus der von ruſſiſcher Seite nach ſeiner Entfernung vermißte die Wilke die Taſchenuhr ihres verſtorbenen Man
eingegangenen Mittheilung der „Oeſterr. Correſp. hervor, daß an nes Der Verdocht, daß ihr Freier dieſelbe entwendet habe warde alsbald in ihr
der Donaulinie von Ruſtſchuk- Giurgevo bis Siliſtria-Kalaraſch ſehr rege, da die Uhr kurz vor deſſen Ankunft ſich noch im Zimmer befunden hatte,

p. und während der ganzen Zeit ſeines Beſuches, ſowie auch nach demſelben keinlebhafte Gefechte ſtattgefunden haben deren Reſultat den Ruſſen dere Benſs ihe Se daten ere Pieiſote wer nan u er
durchaus nicht günſtig geweſen und die jedenfalls den Türken es ſchwunden and erſt nach vielfachen polizeilichen Recherchen lief ſich der Stellma
möglich gemacht haben auch auf der bezeichneten Strecke auf dem (hergeſelle Wilhelm Bielert aus Wettin als ein und dieſelbe Perſon mit erſte
linken Donauufer ſich feſtzuſetzen, nachdem dieſelben früher bereits von rem, und als muthmaßlicher Thäter des Uhrendiebſtahls ermitteln. Der Ange

di 3 i es Fl. ſchuldigte Bielert läugnet in der heutigen Verhandlung die Identität zwiſchen ihmWiddin aus in Kalafat auf. dem linken ufer des F uſſes feſte Poſi und dem angeblichen Pietſchke. Durch die beſtimmte Recognition des c. Jahn

tion genommen hatten. und der c. Wilke wird jedoch dieſe Identität feſtgeſtellt, und darch die BezüchtiParis d. 11. Novbr. (Tel. Oep.) Nach einer Mittheilung ung der letzteren der dem Angeklagten jur Laſt gelegte Uhrendiebſtahl für erwie
des heutigen „„Moniteur“ befanden ſich die vereinigten Flotten am ſen angenommen. Der Gerichtshof verurtheilt ihn da er fich im wiederholten

i i i Rückfalle befindet, zu einer 3jährigen Zuchthausſtrafe und Stellung unter Polizei2. Novbr. im Bosporus und deren Admirale in Konſtantinopel. Bei Aufſicht auf 3 Jehre, P
den Feindſeligkeiten, welche in Aſien begonnen, ſollen die Türken ei 3) Die Roſalie Nathalig Kifner aus Weißenfels iſt geſtändig, am 8 Oe

nige Vortheile errungen haben. geren e J e 5 ihrer Laut nach in e tei Könnern eingekehrt war, ous einer unverſchloſſenen Kommode daſelöſt 3 t.Nachrichten aus Halle. entwendet zu haben. Der Gerichtshof verurtheilt ſte zu einer ſechsmonstlichen Ge
Die hieſige Königl. Polizei Direction hat folgende Bekannt fängnißſtrafe Unterſagung der Ausübung der bärgeri. Ehrenrechte und Stellunz

machung erlaſſen unter e edednakfegergeſeie Frcdug Wihelm Hort hier eDie Unzulänglichkeit der hieſigen Straßenbeleuchtung, gegenüber den Wehrtach ars ter Dur Meht r r m n n vier e
gen Landſtreicherei und Bettelns unter Anklage.jetzigen Verkehrs Verhältniſſen iſt bekannt ein Erſatz derſelben durch Er wird u des Bettelns und einer Ueberſchreitung der Reiſeroute r

Gasbeleuchtung ein eben ſo allgemeiner als dringender Wunſch. gchuldig erachtet, und deswegen mit einer Stägigen Gefängnißſtrafe belegt
Meine Pflicht dieſem öffentlichen Bedürfniß entgegen zu kommen, Krempdenliſte

hat eine nähere Prüfung des Gegenſtandes, unter Zuziehung Sachver Angzekommene Fremde vom 11. bis 12. November.
ſtändiger, veranlaßt, und iſt bei dem feſtgeſtellten Bedürfniß der öff ent ronprinz: Hr. Offit. d. Wieſenthal a Augsburg Hr. Rittergutsbef. 9.
lichen Flammen die hauptſächlichſte Frage, von welcher die Möglichkeit, a. n W e Schirbrandt a. La
am hieſigen Platze die Gasbeleuchtung herſtellen zu können, überhaupt tagt s e angeht r urg Rade a. Amſterdam.

St a. Hannover. Hr. Rent. v.abhängt, die: ob die nöthige Anzahl von Privat Flammen r Grohef a. Wien Hr. Gutbbeſ. Banmang a. Hohenſtein. Hr. Aſſeſſor 5.
werden wird. Um hiervon Ueberzeügung zu gewinnen, und im günſti Arnſtedt a. Naumburg. Hr. Fabrik. Mühling a. Reichenberg. Die Hrrn.
gen Falle die Angelegenheit mit möglichſter Beſchleunigung, entweder Kaufl. Frommershauſen a. Altena Schlüter a. Berlin Schnell a. Leipjig,
durch Verhandlung mit dem hieſigen Magiſtrate oder wenn dieſer Zellirghaus a. Magdeburg.
den Betried der Sache ablehnt mit einer Privatgeſellſchaft zu Ende S eeke See z d Edlcaſegen
zu führen, werden in den nächſten Tagen Liſten zur Zeichnung von Pri Kaufl. Völker. a, Jſerlohn, Lehmann a. Kaſſel, Geſell a Moinz.

vatflammen cireuliren. ſagen a G n o Hr. e a. S S Kaufl. LöwenſteinHinſichts der Koſten kann nach vorläufigen Anerbietungen nur Ge a. Hildesheim, Herz a. Brandenburg. r. Architekt Borngrön a. Wiburg.
ar Hr. Rent. Baron v. Gallera m. Sohn a. Köthen. Hr. Apoth. Sewar dahin geserer werden d b rer Entnahme von, üngefähr Sucheſert Hr. Mufiklehrer Blanck a. Danzig. Hr. Dr. e Sienbe

3000 Privatflammen für die ganze Stadt die Gasflamme, mit der Heidelberg.
Leuchtkrafr von 7 Wachskerzen (6 Kerzen auf ein Pfund gerechnet), für Goldner Löwe: Die Hrru, Kaufl. Wirth u. Vieweg a. Leipzig. Hr. Ge

J i Pfenni denjeni Privaten ſchäftsführer Leßmann a. Berlin. Hr. Regiſtrator Kirchner a. Stolberg. Hr.ne Stunde Brennzeit ungefähr drei Pfe e re Oekon. Meinhardt a. Fienſtedt. Hr. Reſtauratenr Feige a. Freiburg. Hr,
welche jetzt zeichnen, koſten wird. Bei ſpäteren Beſtellungen wird der Hauslehrer Geriſcher a Bemdorf
Preis um Etwas erhöht werden. Die für die Abzweigung der Privat- Staat Rambrirge. Hr. Geh. Rath Hennewarth a. Dresden. Hr. Antm.
röhren von den öffentlichen Röhren nöthige Einrichtung würden daneben v e re a. Mainz Die Hrru.

ivaten entweder ſelbſt zu bewirke i Koſten mit aufl. Giebſer a. Leipzig oß a. Brüſſel chröpfer a. Mainz.zu e h n in ehe desſanſtzen woß l en Se e Böttcher a. Hohenſtein Simon a.
7 relan. Hr. Juſp. Lehmann a. Eger.Jn der Ueberzeugung daß die beabſichtigte Einrichtung ſelbſt ge Goldne Kugel Hr. Privatm. Fiſcher a. Magdeburg. Hr. Gaſtw. Unger

nügend für ſich ſpricht, ne von den jetzigen hieſigen Verhältniſſen a. e a. Chemnitz Die Hrru, Kaufl. Sander
öffentlichen Verkehrs u J öffentlicher a. Bremen, Mohr a. Gotha.des geſammten öffentlich hrs und vom Intereſſe öſffentlicher Magdeburger Rannhor, Fräul, Oppel g. Koburg, Die Hrrn. Kauf

Sicherheit gefordert wird, und im Hinblick aüf die vielfachen günſtigen Üllrich a. Mainz, Otto a. Deſſau. Hr. Gutebeſ. Deutſcher a. Pom
Efahringen anderer ſogar nd edertender. Städte rin es ütera“ Thüringer Bannnor e eng Preuß c cher wen v. Gre
ſküfſig, die Forderung des Unternehmens den hieſigen Einwohnern noch ben a. Berlin. Gräfin v. Wilkau, Gräfin v. Walderſee u Frl. v. d. Oſten

weiter an das Herz zu legen. m. Gefolge a. Berlin. Frau Majorin v. Sarbsky nebſt Sohn u. TochterHalle den 11. November 1853 W Wanſer Die Hrrn Kaufl. Müller a. Warſtein, Sachſe a. HamburgDer Königliche Polizei Direktor. Beng a. be F
(gez.) v Boſſe. Meteorologiſche Beobachtungen.

Königliches Kreisgericht zu Halle. 11. Rovember, Morgens 6 Uhr. Nachm. 2 Uhr. Abends 10 Uhr. Tagesmittel.
Oeffentliche Sitzung der IV. Deputation I. Abtheilung kuftdruck 3368,14 Par. e. 3368,84 Par. e. 339,06 Par. e. 338/68 Par.

am 11. November 1853. Dunſtdruc e 2,35 Par. L. 2,29 Par. L. 200 Par. e. 2,21 Par. L.Richter Collegium: Balcke, Boſſe, v. Landwüſt.Staats Anwaltſchaft: Heiſe u. ln Ger Refer. Dütſchke. Relat. Feuchtige 100 pt. 95 pCt. 100 pCt. yCt.
Die unverehel Caroline Böttcher von hier war am 12. Juni d. J. in Luftwärme 1,8 G. Rm.] 2,0 G. m. 0,0 6. m. 1,3 0. R

der Wohnung der Baronin v. Spilker zu Giebichenſtein als Nähterin beſchäftigt. Alle Luftdruckbeobachtungen find auf die Kemperatur 0 Gr. R. reducirt.

T e
Einem Haus oder Gaſthofsbe

ſitzer, der mit Angabe ſeines Grundſtücks
ein Landgut mit 85 Morgen ſehr gutem
Boden kaufen will kann ich ein ſolches ſofort
verſchaffen. A. Linn in Halle, Lucke
Nr. 1386.

Ein Logis, Bergſtraße Nr. 1069 am Pa Herausgegeben von Dr. Kaliſch. Jlluſtrirt von W. Scholz.radeplat, Peſteyend V 4Stuben, alen 8 Bogen 8. In eleg. Umſchlag geheftet 10
Küche nebſt Zubehör ſteht zu vermiethen und Der diesjährige Inhalt des Kalenders übertrifft an Witz und Humor alle
am 1. April 1854 zu beziehen. früheren Jahrgänge.



Das Möbel, Spiegel u. PolſterwaarenMagazin
von O Betten borme,

in Halle große Märkerſtraße Nr. 447, in Merſeburg in dem
ſogenannten Bürgergarten,

enpfehn die eleganteſten u moderneſten Möbels in allen Holzarten. Bote vietet das Lage
in dem jetzt ſo beliebt gewordenen von ſpaniſchem Nußbaum und nach

nungen gearbeiteten Möbels die größte Auswahl.
ariſer Zeichden Neueſten

Gleichzeitig werden die erſt jetzt angekommenen italieniſchen Marwmortiſche, als runde und ovale So

phatiſche, Nipp- ind Waſchtiſche, nen Conſolen n auen Größen und Formen ſowie Pariſer
Rippſachen, à Weihnachts-Geſchenken vaſend, s Nähkaſten, Schlüſſelſchränkchen,Siſchregken, Kaſſeebretter, Lampenteller Cigarren und La er ege
und Toiletten Spiegel u. ſ. w., empfohlen,

Gekaufte Meubles können auf tAuch werden Möbels auf feſtgeſtellte Abſchlags Zahlungen verkauft und vermiethet.
erlangen an Ort und Stelle, nach Jn oder Außerhalb, geliefert werden.

Cari Bettenborm.Goldleiſten im aun Nrn. verkauft billigſt

Berichtigung
Sowohl in Zeitungen als Circularen fordert man wiederholt zur Theilnahme an Actien

geſellſchaften für Hagelverſicherungen auf, und ſpricht dabei eine Verurtheilung aller derartiger
Anſtalten, welche auf Gegenſeitigkeit beruhen aus, indem man behauptet, daß dieſelben die
Schaden dieſes Jahres nur theilweis würden decken können und daß ſich gezeigt habe, wie
ungenügende Sicherſtellung ſie gewährten.

Dieſe Angaben bedürfen einer Berichtigung dahin daß unſere Anſtalt nicht
blos ihre Schäden, ſo re dieſelben auch ſind, voll bezahlt, ſondern daß
dieſelbe auch ſämmtliche Taxationskoſten, ohne den verhagelten Mitgliedern deshalb
Abzüge zu machen berichtigt, und daß nach den bis jetzt überſichtlichen Reſultaten ein Re
ſervefonds von ca. 17,000 Thlr. bleibt, welcher ſämmtlichen Geſellſchaftsmitgliedern,
auch den neu hinzutretenden, gehört.

Durch ſolche Thatſache widerlegt ſich die Beſchuldigung, inſoweit ſie gegen unſere An
ſtalt gerichtet iſt, am beſten.

Man wirft übrigens den Gegenſeitigkeitsanſtalten vor, ſie ſeien zu theuer. Jn einzelnen
Jahren mag dies ſein, aber im Ganzen und richtig berechnet, wird der Verſicherte bei
denſelben ſich ſtets beſſer befinden als bei Actienanſtälten, deren Zweck nur der Gewinn der
Actionaire ſein kann.

Leipzig, im November 1853.
Pie Direction

der Geſellſchaft zu gegenſeitiger Hagelſchäden. Vergütung.

Beethoven Sonaten f. Pianof. allein
Neue BillIigste Ausgabe v. Möoseheles
Op. 2. Nr. 1. Fmoll e10. 2. Vanr13. Gr. Sonate pathetique

Cmoll 514. Nr. 1. Edur 314. 2. Gdur n 622. Bdurſind jetzt wieder vorräthig in

G. C. Knapp's Vort. Buchhb.
(Schroedel Simom) in Halle.
Eau de Tabarraque.
Alle in der Tiſchwäſche und in ſonſtigen

weißen Stoffen entſtandenen Flecke, von Früchten aller Art, namentlich aber von e
wein, kann man mittelſt dieſer Flüſſigkeit
ohne den geringſten Nachtheil für den Stoff
augenblicklich entfernen.

Zu haben bei O. Haring Nr. 200.
Soeben erſchien bei A. Hoſmann S Comp. in Berlin und iſt in allen Buch

handlungen zu haben
Humoriſtiſch-ſatyriſcher Volkskalender

S des Kladderadatſch für 185
Herausgeben von Dr. Kaliſch. Jlluſtrirt. von W. Scholz.

s Bogen. 8. Eleg. in Umſchlag geheftet. Preis 10
Der KladderadatſchKalender iſt Jhr findet in dem ganzen Buch
Richt vornehm fein und tiefgelehrt Wenn Jhr es um und um auch kehrt,
Er ſpricht wie der gemeine Mann Niemals das Wort Conſtitution
Und das iſt wohl zwei Groſchen werth! Das iſt ſogar drei Groſchen werth

Doch iſt drum Alles keck und dreiſt

Er reitet diesmal nicht wie ſonſt r t brtAuf ſeinem alten Steckenpferd, Wie's für den Kladderadatſch gehört,
Das Buch iſt im berliner Geiſt,

Er bringt kein Wort von HaſſenpflugUnd da iſt auch zwei Groſchen werih!-— Und das iſt auch ſechs Sechſer werth! S

Jn Halle zu haben bei: Herm. Berner, Walter Delbrück und in der
Pfeffer ſchen Buchhandlung.

Neue Holländiſche Voll und Fett-Matgjesheringe, deliziss, halte
Feinſchmeckern empfohlen, à Stück I und I oltze.

Stelle -Geſuch. Mehrere Häuſer mit Braunkohlenfabriken
v ſind billig zu verkaufen durchEin im Baufach ausgebildeter Mann ſucht Sals Geſchaſtsſuhrer c. eine Stelle durch Carl Paetzoldt.

Earl Paetzoldt. Verpachtung eines Gürtler-
Güter- Verkauf. Geſchäfts.Jn einer belebten Stadt, worin nur zwei

Drei Landgüter mit 180, 160 u. 90 Mor Gürtler Geſchäfte ſich befinden ſoll das Eine
gen gutem Acker, ein dergl. mit 69 Morg. davon ſofort billig verpachtet werden durch

und einer dazu gehörigen iegelei, nicht Carl Paetzoldt.
weit von Halle, ſind zu verkaufen durch Jn einem lebhaften und gut renommirten

Carl Paetzoldt. en e einer Stadt ohnweit Hal
Z e, wird ein Lehrling unter annehmbaren BeGrundſtücks- Verkauf in Halle. dingungen zum ſofortigen Antritt geſucht und

Vier ſehr gut gebaute und geräumige Grund iſt das W erfahren bei
ſtücke, worin die Stärkefabrikation ſeit Ferd. Stahlſchmidt in Halle.
vielen Jahren ſchwunghaft betrieben worden, Geſundheits Haarſohlen, ſo wie
mit geräumigen Höfen und Gärten, ſind jetzt auch Korkſohlen, empfiehlt
verkaäuſtich durch Carl Paetzoldt. F. E. Spieſt in der alten Poſt.

GebauerSchwetſchke'ſche Buchdruckerei in Halle.

Friſchen ElbZander
erhielt G. Goldſchmidt.

Geſuch. Ein erfahrener, an Thätigkeit
gewöhnter, ziemlich bemittelter früherer
Oekonom, wünſcht als Theilnehmer in ein Ge
ſchäft, hierorts oder unweit der Stadt einzu
treten, oder eine ſeinen Kräften entſprechende
Stellung c. „auf Verlangen gegen Caution
zu übernehmen. Bezügliche ſchriftliche Offer
ten werden Ranniſche Straße Nr. 506 rechts
im Laden erbeten.

Eine achtungswerthe junge kin
derloſe Wittwe, mit einem baaren Ver
mögen von circa 9000 wünſcht, da ſie in
der Landwirthſchaft erzogen, ein Landgut mit
mäßiger Anzahlung zu acquiriren. Nach Um
ſtänden, wenn der Reflektant anſäſſiger Oeko
nom, oder mit angemeſſenem Vermögen ver
ſehen und ein nobler Mann iſt, nicht abgeneigt,
ſich ehelich zu verbinden. Verſiegelte Offerten
werden unter Chiffre H. W. poste restante

Halle aS. franeo angenommen.
Schippen- und Reichgabelſtiele

vorzüglicher Qualiltät in Schocken und einzeln
unſer Lager von Neifen und Reifſtangen
in allen Größen von 5 16 Fuß verkaufen bei

6 Gebr. Elitzſch.

Die Kaufluſt für Getreide bleibt hier auhaltendfortbeſtehen und wird ſich auch ſo lapge en bis

das r Er reichlicher verſorgt iſt. Vorräthe von
der de önnen ſich jedoch bei den ſpärlichen Zufuhren
wer ei den Conſumenten noch den Händlern ſammeln.

eizen 84 95 Roggen 7071 Gerſte 50755
e S Suslitat u. Gewicht. Rübsl be

es Geſchäft, 12 Forderung 12nach Bedarf bezahlt e r

2 22 58

730 r
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